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beitrichen wird. Ein Schieber geftattet die Regelung der Hitze. Die Thür des Ofens befindet fich an
der Seitenwand des Kamins.

Der jeder Familie mit der Wohnung überwiefene Garten pflegt nicht kleiner als 4,683 (: 1/3 Az7'er)
zu fein und in möglichfier Nähe des Haufes zu liegen; auch werden ein Backofen und ein Schweinekoben
zur Verfügung der Arbeiterfamilie gefiellt. Die Farmer, welche ihren Arbeitern das Halten eines Schweines
nicht gefiatten, liefern ihnen ein folches für den Selbftkoftenpreis, welchen der Arbeiter in wochentlichen
kleinen Abzahlungen zu erfiatten verpflichtet iit. An Stelle des Gartenswird dem Arbeiter manchmal ein Stück Ackerland zugewiefen. Fig. 243.Das hier in den Grundplänen dargeitellte Haus ifi: maffiv in Back-fleinen, die Einfaffungen der Thür— und Feniteröfl“nungen aus Sandftein,erbaut, das Dach mit Schiefer gedeckt 226).

Ein Zweifamilienhaus nebit Zubehör, wie es dieKönigl. Preußifche Domänenverwaltung in ihren Mutter-entwürfen empfiehlt, it”: in Fig. 243 dargef’tellt,
Das einftöckige, maffive Gebäude ift 15,04m lang, 8,31!“ tief,
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teilweife unterkellert und mit einem Doppelpappdach verfehen. Es iltin der Querrichtung lotrecht geteilt, fo daß für gute Durchlüftung dereinzelnen Wohnung geforgt lit. Irgend welche Gemeinfamkeiten derbeiden Wohnungen find nicht geplant.     

 

In beiden gelangt man aus dem Flur, der die in der entfprechen-den Gebäudeecke liegende Treppe aufgenommen hat, fowohl in diegeräumige Küche mit Speifekammer, die wegen des unter ihr befind— J ’ ‚l ' ' ‘
lichen Kellers um einige Stufen erhöht itt, als auch in die in ihren Ab— V ” T U 1 P l 9 “meil'ungen verhältnismäßig bedeutend auftretende Stube. An letzterefchließt fich eine einfenftrige Kammer an, die in der einen Wohnung
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nach der Straße, in der anderen nach dem Hofe zu liegt. lm Dach-gefchoß find zwei Kammern, eine Räucherkammer und ein größererBodenraum vorgefehen.
Stallgebäude und Abort liegen am anderen Ende des Hofes, iind zwar ifl. für die eine Wohnung ein

Stall vorgefehen, in dem auch eine Kuh Platz finden kann.
Das in Fig. 244 dargef’tellte Vierfami— Fig'244'

den Muflerentwürfen der König]. Preufsifchen
vor“Domänenverwaltung entnommen.

,Die Abmeffungen des einitöckigen maffiven Ge- - ‘ “‘bäucles betragen 24,07 >< 10,27 m. Auch bei diefem iftDoppelpappdach geplant. Die kreuzweife Teilung desHaufes geflattet keine Querdurchlüftung der einzelnenWohnung. ' An den Schmalfeiten liegen die Treppenund Küchen, fo daß die Wohnräume — Stube undKammer im Erdgefchoß — nach der Mitte des Ge—bäudes gelegt werden konnten, eine Anordnung, diefür die \Varmlmltung derfelben von Wert lit. In der Küche hat man einen Rauchfang vorgefehen.Für Abort und Stall find im Hofe befondere Gebäude errichtet.
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6. Kapitel.

Wohnungen des Mittelftandes.
(Sog. bürgerliche Wohnungen.)

Bereits bei Betrachtung der Arbeiterwohnungen find Wohnungsanlagen gegebenworden, die bei nur geringer Vergrößerung der dort vorhandenen Räume den
/


